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Aus dem brennenden Ghetto

Mit Kntsetzen un: Abscheu, Furcht un: Grauen hat dıe gesamte Welt die etzten
Wochen durchlebt, ın denen der Bolschewismus sein wahres Gesicht enthüllt hat
Grausamkeit, Niedertracht, Heimtücke. Ach, w as ist das für eine Welt, in der cdas
Weinen der Kinder und Frauen un der Schmerz der Männer die Herzen rbeben
lassen,. 1n der seıt nahezu einem halben Jahrhundert in weıten Teilen der Welt
Verbrechen und Gewalt regieren! Es ıst TOLZ em die Welt, In der der Sohn Got-
TEes VOT 1956 Jahren als Mensch geboren wurde un: dıe erlöst hat! „In off-
nung“ erlöst hat! Denn dıe Herrlichkeit Gottes, bei seiner Geburt für kurze ugen-blicke sichtbar, uUurc se1ın Leiden und Sterben denen, die ıhn glauben, dıe ‚ıhn
aufnehmen‘‘, geschenkt, ıst och nicht offenbar. Darum Jeiben auch für den Chri-
sten In dieser dunklen Weltzeit Fragen un Geheimnisse stehen, auf cdıe UFr
die eine Antwort hat Gottes 1€. ist unbegreiflich, WIE daran erkenntlich ist,
da{fß ‚„Gott seinen Sohn dahingegeben hat‘”, ın die Niedrigkeit des Fleisches, in die
Armseligkeit menschlicher Greschichte, in den schaurigen Untergang des Todes
KTEeuZz. Wer möchte dies begreifen? Aber heißt CS nicht ‚„JIch bin Gott ULn e1n
Aensch‘“‘ (Os 11, 9) €

Wir bringen auf den folgenden Se1iten dıe erschütternden Aufzeichnungen eiInes
sterbenden Juden au dem brennenden Ghettao VON Warschau, das VOo. 17. April1943 bıs Jun des gleichen Jahres ıIn schweren Kämpfen auf Befehl Himmlers
ZEeTSTOTr wurde, da sich die Juden weigerten, in dıe Vernichtungslager Zzu gehen,
Seine Fragen gehen eben den Gott, der der „Gott und Vater uUNSeTrTes Herrn
Jesus Christus“‘ ıst un: dessen Unbegreiflichkeit in diesen YTagen und Wochen
mächtig die Geschichte erschüttert hat. Es g1ibt NUr eine Antwart darauf Nein.
der Gott der Väter, der Gott Abrahams, der Gott Jesu Christi und damıt auch der
Gott der Christen ıst eın „ZOrNiger Ott-. auch NN gerecht ist. Er ist der
Gott einer unbegreiflichen 1€e€ Daß 1€eS8s eın leeres Wort sel, sondern „An-
schauung‘‘, deswegen ıst der Sohn Gottes Mensch geworden, ein Jude aus dem
Hause Davıd, AUS dem Stamme Juda Gottes etztes un endgültiges Wort dıe
Welt und ihre eschichte ist nıcht eın Wort der Kache, sondern der 1ebe, die
im Leiden und Sterben seines „eingeborenen‘”, SeINES „geliebten“ Sohnes der Welt

Die Schriftleitungerwiesen hat.

JOSSEL SPRICHT

Warschau, den April 1943
ich, Jossel, Sohn des Jossel Rackower V O!  e Tarnopdl, eın acheiferer des
Gerer Rabbi un: Nachkomme der grofßsen Zaddikim AduS den FKamilien ak-
kower und Meisel, schreibe diese Zeilen, während das Warschauer Ghetto
in Flammen steht; das Haus, dem ich mich befinde, ıst 1nNn€s der letzten,
das och nicht brennt. Schon seıt ein1gen Stunden werden WIT VO.  b heftigem
Artilleriefeuer beschossen, und rıngsum sturzen die Mauern ein; kurzer
®  1ıt wird auch dieses Haus, W1€e fast alle anderen Hägser des Ghettos, Sse1iNenN
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Bewohnern un Verteidigern Z.UIZL Grabe werden. Die rotfen Sonnenstrahlen,
die durch das kleine halbvermauerte Fenster Zimmers hereinkom-
InNnenNn dieses /Zimmer, AUuSs dem ich Lage-  —- und nächtelang den Feind be-
schossen habe ZCISCNHN DE da{fß Abend wird die ONNEe annn nıcht W 15-

wWIC Aa ich bedaure dafß ich S16 nıcht mehr aufgehen sehen werde
Mit Ns ıst eLwas Merkwürdiges geschehen alle uUuNSere Begriffe und Gefühle
haben sich gewandelt Der plötzliche Tod der uns übertällt erscheint uns
als Erlöser qls C111 Befreier als Kettenbrecher ich habe die Tiere des
Waldes sehr ıeb arum tut CS bitter weh W € INa  = 16 Bösewichter
die heute KEuropa Tasen mıiıt ihnen vergleicht Es 151 nicht wahr da{fß Hit-
ler CeLWAas Tierisches sich hat; tiefen Überzeugung ach ist C]

typisches Kind der modernen Menschheit. Diese Menschheit hat ih' geboren
un: geformt, und ıst offenbarderAusdruck ihrer tiefverbor ünsche.

Millionen Menschen ı der großen weıten Welt (verliebt i en lag,
Sonne un: Licht) haben e1ine Ahnung davon wlieviel Finsternis und Un-
glück die ONNe uns gebracht hat S16 1st ZU Werkzeug den Händen der
Bösewichter geworden s 1C wurde VOo  — ihnen benützt qals Scheinwerfer
die Spuren derer anzuleuchten die sich VOL ihnen retten waollten Als ich
mich miıt Frau und INC1NEN Kindern — Waren sechs den W Al
ern versteckte, hat die Nacht, die Nacht uns ihrem Schofß verborgen;
der Nag hat I38K denen ausgeliefert, die UNSCTIC Seelen suchten. Niemals
werde ich den deutschen Feuerhagel VETSECSSCH, der auf (1 1€ tausende FKlücht-
linge auft der Straße V OÜ  S Grodno ach Warschau herunterregnete; mıiıt der
ONNe€ sind uch die Flugzeuge aufgestiegen und S1C haben gemordet
und gemordet. Bei dieser Schlächterei kamC116 Frau u miıt dem s1ieben-
monatıgen Kindı Arm; Z WC1 weıtere CINer restlichen fünf geliebten Kın-
der verschwanden diesem Jag; haben David unJehuda geheißen;

Wäar VL der andere sechs Jahre alt Be1i Sonnenuntergang sind die WE -

NISCH. Überlebenden weiter ihren Weg i Kıchtung Warschau angen; iıch
aber mıiıt TELl übriggebliebenen Kindern bın durch die W älder nd
Felder den Schlachtplatz Selr und habe die verlorenen Kinder
gesucht Wie Messer haben die SANZE Nacht hindurch Stimmen die
Totenstille zerschnitten Davıd! Jehuda! ber C111 hilfloses, herzzer-
reißendes Echo hat Schreie beantwortet C113 J’otengebet Ich habe
ILLE beiden Kinder I1LLC mehr gesehen C1LIHNEIN TITraum befahlen S1C
516 nıcht Welter suchen da S16 siıch Gottes Hand befänden Meine letz-
ten Kinder sınd Warschauer (+hetto umgekommen Rachel IIC zehn-
jJähriges Töchterchen atte gehört da{ß manchmal den städtischen Ab-
fallkästen CNSEITS der Ghettomauer Brotreste finden WAäaren Damals
herrschte schon Hunger Ghetto die Verhungerten Jagen W16 Unrat
den Straien herum Die Menschen Ghetto jedem Tod bereit
außer ZU Hungertod; wahrscheinlich verbleibt dem Menschen, WL alles
andere Verlangen ı ihm langsam abstirbt als letzter Trieb der Hunger, auch

den 'od herb:eisehnt
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Ausdem brennendenGhetto

Rachel hatte ITV() ihrem Tlanerzählt, sich aus dem Ghetto herauszu-
schleichen C111 Verbrechen, auf das der Tod stand. Zusammen mi1t CH}!
Freundin, CLHEIMN Mädchen VO  —_ e H Jahren, hat S16 sich auft den gefährlichen
Weg gemacht Im Dunkel der Nacht Ist s LC VO Hause fort und bei Son-
nenaufgang wurde S16 außerhalb der Ghettomauern mıiı1t ihrer FEreundin ent-
deckt Dutzende Bösewichter machten Jagd auf Z W CI zehn]jährige, verhun-
gertbe Kinder die konnten nıcht schnell laufen, und 116 VO  an ihnen,
Tochter, 1St erschöpft Boden gefallen Und die Nazis haben ihren Kopf
miıt Ba]onetten durchbohrt.

Das Jakob, CL Junge Von dreizehn Jahren ıst SC11EIN Bar-
mizwah Kinsegnungstag Tuberkulose gestorben. Siein YTod
War S Krlösung Das letzte ind IMNMEeE LD tünfzehn]ährige Tochter Chawe
IST bei „Kinderaktion‘“ umgekommen, die bei Sonnenaufgang Tage
V'UO] Roschhaschanna NeuJjahrstage begann und bei Sonnenuntergang
veendet WAarLT. An ı Jag haben Hunderte jüdischer Familien ihre Kinder
verloren.

‚Jetzt ıst Stunde gekommen W ie 10b kann ich VO ILLE Sa  &C]
und ich bın nicht der CINZISC Nackt bın ich geboren, nackt kehre ich 1004

Erde zurück. Ich bin jetzt Jahre alt und ich auf die VEr angenenJahre zurückblicke, kann ich behaupten, Sowieit Mensch überhaupt
PLWAS miıt Sicherheit behaupten ann: Ich atte herrliches Leben Mein
Leben einmal VO  $ Glück gesegNnNetl, aber ich wurde 1116 übermütig. Ich
hatte offenes Haus jeden Bedürftigen, und ich War glücklich, W
ıch 1106 I11L Menschen gefällig konnte. Ich habe Gott ı glühender Hin-
gabe gedient und A  1SC ıtte ihn wWwWar ich so 1l ihm dienen dürfen
‚„„MIt dem SANZCH Herzen, mıiıt der Seele und mit der SANZCN ratt‘
ach al dem was ich erleht habe kann ich nicht behaupten, da{fß diese Ein-
stellung SAaANZ unverändert geblieben IsST Mit Sicherheit ber kann ich be-
haupten, da{fß sich I1C Glaube ihn nıicht Haar verändert hat
Früher, als 1r gut Sın  5° wäar INELNEC Beziehung ihm W16 CLILCIN, der
IT LIIINEL Gnade hat und dessen Schuld ich 11MINMNEeETr waäar Jetzt
aber IST die Beziehung W1: CINEM, der auch 199888 eLwas schuldet Darum
denke iıch ich habe das echt ih mahnen: ich ordere aber nicht W 1

Hioh Gott IMOSC miı1t SCLNCIN Finger auf IL1OCLLLC Sünde ZC1S5CH damıiıt iıch weilßs
WOMIT ich die Strafe verdiene Größere und Bessere als ich S1N: der Ansicht
dafß CS sıch be1i dem, was Jetz geschieht nıcht mehr Strafe für Sünden
handelt Kıs geht eLiwas SANZ Besonderes VOL der Welt CS 1sTt Jetz die
Zeit da der Allmächtige Gesicht VO  - den Betenden abwiendet

(Zö€f; hat SC Gesicht VOL der Welt verstellt Und darum sind die Men-
schen ihren CISCHCH wıilden TIrıeben überlassen S0 denke ich 1sTt CS Sanz
natürlich dafß wenn die TIrıebe d  1€ Welt beherrschen, die] CHLS CN die eTsten

Opfer mülßten, denen das Göttliche und Reine lebt Das mas kein
AIrost ber W1C das Schicksal uUuUNsecCrEeS Volkes nıcht durch irdische,
ern aufßserirdische (G(Gesetze bestimmt wird durch SECISLLSEC und göttliche,
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mMu der Gläubige diesen ‚Ereigni;=;éen einen Teil der großen göttlichenKRechnun g sehen, im Verhältnis der menschliche Tragö?iien bedeutungs-los werden. Das bedeutet aber nicht, daß Ce1in fIrommer Jude das Urteil e1IN-
fach annımmt, W1€e CS ıst, un: ‚„Gott hat recht, SeiInNn Urteil iıst gerecht.“‘Zu S:  s daß WIT die Schläge verdienen, die WIT bekommen, heißt sel-
ber milßachten und den Namen (Gottes gerıng schätzen.

Da das ist, erwarte iıch natürlich kein Wunder, un: 1C bete nicht
meinem Gott, C möge Mitleid mıt mM1r haben Er INa SC mich dieselbe
Gleichgültigkeit zeigen, die gegenüber Millionen anderer SCINES Volkes
gezeigt hat Ich bin e1ine Ausnahme VO der Regel und ich erwarte nicht,da{fß mM1r e1iNe besondere Beziehung hat Ich werde nicht versuchen,mich re  n, und ich werde VO 1er nicht fliehen. Ich werde die Arbeit
erleichtern, indem ich meıine Kleider mıiıt Benzin überschütte, ich habe drei
Flaschen Benzin übrig V'O'  a den Dutzenden Flaschen, die ich den Mördern
auf die Köpfe goßß Sie sınd MIr eUer, W1€ dem Säufer der Wein Nachdem
ich die letzte Flasche über meıline Kleider habe, werde ich diese
Zeilen die leere Klasche Jlegen. Ich werde die Flasche 1ın den Ziegeln des
halbvermauerten Fensters verstecken. Sollte jemand d  1€e Zeilen finden UnNn:
lesen, mas vielleicht das Gefühl eINes Juden verstehen, einNeESs VOoO Mil-
lionen, der gestorben ıst un! verlassen VO Gott, den e sSo stark glaubte.Zwölf Menschen Wäaren 1n diesem Zimmer, als der Aufstand begann;und Ccun Tage Jlang haben WIT SC den Feind gekämpft. Meine elf Kame-
raden sınd gefallen. Sie sınd still gestorben. Selbst der kleine Junge ist still
gestorben, wIie SELNE älteren Kameraden. Das geschah heute früh; der Junge
wWwWar aut den Berg VO Toten geklettert, durch das halbvermauerte Fen-
ster schauen. So stand einıge inuten neben MIr. Plötzlich ist hıin-tenüber gefallen, ist lhcrunterge;ollt VO  en dem Leichenhaufen und W1€e E1n
teın liegengeblieben. Zwischen den beiden schwarzen Locken auf seiner
kleinen bleichen Stirn stand e1in Blutstropfen eCe1N€e Kugel durch en KopfGestern Irüh als der Feind Se1inNn Feuer unsere F estung eröffnete
£21Ne der letzten Ghetto haben alle och gelebt. FKFünf verwundet
un haben weitergekämpft. Im Verlauf der beiden Tage sind alle gefallen.Einer ach dem andern, auf Wacht gestanden, gefallen, und einNner auf den
anderen, wWwW1€ sSLE, i1ner ach dem anderen, auf Wacht standen, bis COKugel S1E traf.

Ich habe DUr och die TEL Flaschen Benzin. Munition habe ich eıINe mehr
Aus den drei Stockwerken über mM1r wıird och heftig geschossen. Sie Öönnen
aber e21N€e Hilfe senden, da allem Anschein nach die Ireppe durch Kanonen-
feuer zerstoört wurde:;: 1C glaube, das Haus ıst KEıinstürzen. Ich liege auf
der KErde, während iıch diese Zeilen schreibe. Kingsum liegen meıine toten
Kameraden. Ich schaue ihre OTeN Gesichter und scheint, als ohb S16 1Tr0-
nisch Jächelten, als wollten s1e SaTE. „Hab £1InNn wen1g Geduld, du Narr: och
e1n PAaar Minuten und uch dir wird alles klar werden.‘‘ Besonders spöttischun ironıisch scheint Mır das Gesicht des kleinen Jungen, der W1e schlafend
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necben m T TeC ten Han liegt. e1n kleiner Mun: scheint zu lächéln. Und% ır der 1819)ch leht un: fühlt und dankt W1e e1in Lebend€r, Mır scheint, daflß

mich auslacht. Er lacht mich AUS mıt Jenem stillen un: vielsagenden Lä-
cheln eines Menschen, der viel weilß un der miıt einem Menschen spricht,der nichts weilßs un! sich einbildet, alles w1lssen. Er weilß schon alles, die-
S6r Junge; und ihm ist alles klar Er weiß, geboren wurde und

früh sterben mußte; WwWarum sterben muÄfste, da doch eTrst
fünf Jahre lebte Und falls CS nicht weiß, wei(lß wenigstens, dafß das
Ja-Wissen '0d61' Nicht-Wissen darüber absolut unwichtig un: bedeutungs-los ist ım Angesicht der göttlichen Herrlichkeit in jener besseren Welt,
der sıch jetzt befindet; vielleicht den Armen selner ermordeten Eıltern,

eNen zurückgekehrt ist. In e1in, ZwWweel Stunden werde auch 1C w1issen.
Falls das Feuer nicht meın Gesicht aufzehrt, wird vielleicht auch autf Me1-
11 Gesicht ach melınem ode ein ähnliches Lächeln ruhen. Vorläufigaber lebe ich noch, und VOL meiınem Tod will ich als Lebender meinem
(Sott sprechen, W1€6 eın einfacher lebendiger Mensch, der den großen, ber
unglückseligen Vorzug hatte, £1N Jude SeIN.

Ich bın stolz, e1nNn Jude se1ln, weil schwer ist, eın Jude Se1IN, schr
schwer.

Ich b  INn glücklich, unglücklichsten aller Völker der VWelt gehören,dessen Thora die höchste Moral un das Schönste aller Gesetze vertritt.
Ich glaube den Gott VO  an Israel, auch WeEeNN alles azu getan hat, mich

1  hn unglauben machen. Ich glaube seine Gesetze, auch WEn ich
SeiNnen Taten die Berechtig_ung abspreche. Meine Beziehungen ihm sınd
nıcht mehr die eines Knechtes seinem Herrn, sondern die 1N€eSs Schülers
ZU seinNnem Lehrer Ich ne1ge mich VOT seiner Größe, aber ich werde die Rute
nicht küssen, mıt der C mich züchtigt. Ich habe iıhn lieb, aber seine Thora
habe ich och Lieber. Und selbst WENnNn ich mich ihm getäuscht hätte
5e1N€ Thora würde ich weıter üten. Gott bedeutet Religion, aber SEINE Thora
bedeutet Lebensweise. Du agsl, haben gesündigt. Natürlich haben WITr
gesündigt. Dafs WIT dafür bestraft werden uch das kann 1C. verstehen.
Ich 311 aber, daß du M1ır Sagst, ob e1ine Sünde iın der Welt <ibt, die eine
solche Strafe verdient?

Du a  }  ’ du wıirst Nseren Feinden eimzahlen. Ich glaube CS, dafß du
ihnen mitleidlos heimzahlen wırst, aran zweifle ich nicht. Ich 311 aber,
daß du mM1r sagst  fe) obhb iıne Strafe der Welt gibt, die das Verbrechen
sühnen kann, das began  (a wurde?

Du ags vielleicht, es S11 Jetzt keine Frage VO Strafe un Sühne, dafß
Du NUur Dein (Gesicht abgewendet und sS1€E ihren Irıeben überlassen hast. Ich
will Dich befragen, Gott, und diese Frage VELrSCHC mich WwIe e1n verzehren-
des Feuer: w as soll denn och geschehen, amit Du Dein (Gesicht wleder
zuwendest

Ich ll Dir klar und offen SaScnNn, da{ß WIT jetzt mehr als jeder anderen
Epoche uUuNnseres unendlichen Leidensweges, die Gepeinigten, die Ge-
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schändeten, 16 Erstickten, die lebendig Begrabenen und lebendig Verbrann-
ten, WUIL, 16 Beleidigten, Krniedrigten, die Millionen Ermordeten das
Recht haben, W15S5SCH, die Grenzen Deiner Geduld liegen.
Und och eLWAas will ich Dir S:  >  Cn  * Du sollst den Strick nıcht allzusehr

aNsDAaNNeN, SonNs könnte verhüte reißen ? Die Versuchung, VOT

die Du ulls gestellt hast, 1St schwer un bıtter, da{iß Du Deines Vol-
kes verzeihen sollst und mulst, die sich Unglück und Verzweiflung VO  e}

Dir abgewandt haben.
Verzeih ıJCHCN, die sich ihrem Unglück Von Dir abgewendet haben, aber

auch denjenigen Deines Volkes die sich ihrem Glück VO Dir abgewandt
haben Du ast eben LEL unendlichen und bitteren
Kampf beigegeben, da die Feigen uıunter NS diesen Kamp{f vermeiden mufls-
ten und davonliefen, schnell ihre Füße sS1IC trugen. Schlag S 1C nıcht da-

Feige schlägt nicht: gegenüber Feigen hat INa  a Mitleid, und miıt
ihnen habe mehr Mitleid, Gott, alg mıt uns.

Verzeih uch denjenigen, die Deinen Namen gelästert haben, die anderen
Göttern dienen begannen, die gleichgültig S'CWECSCH sind Dich: Du
hast s IC schr geschlagen, da{ß S 1'C nicht mehr glauben, da{fß Du ihr Vater
bıst, da{fß S16 überhaupt .1DNCI1L Vater hätten.

Ich Sasc Dir alles das weil 1C. ıch glaube WE 1C| ich mehr
glaube ennn 16, weil ich Jetz well3, da{fß Du IL1C Gott bist, weil Du nicht
der (Gott derjenigen SC kannst, deren Taten das schreckliche Ergebnis
ihrer kämpferischen Gottlosigkeit sind.

FKalls Du nicht 111e ott 1ıst WSSCH (Gott 1ıst Du ® Der der
Mörder

Ich kann ich nicht loben für die Taten die Du duldest Ich SCOWM ber
und lobe ıch Deine schreckliche Größe, die gewaltig SC 1M mMu
selbst das, Jetzt geschieht, auf ıch keinen Eindruck macht.

Und eb»en wieil u gTO1S bist un! ich klein, bhitte ich Ich wWAarnıc iıch
Ul Deines Namens willen! Höre auf, Deine Größe beweisen, indem Dau
die Unglücklichen schlägst.

Ich bitte ich uch nıcht darum, die Schuldigen schlagen. Ks lıegt ıil
der schrecklichen Natur der Kreignisse, da{ß S1C sich selbst bıs Ende
schlagen werden Denn durch uUuNsSerTreEN Tod wurde das (Jewissen. der W elt g_
mordet denn die Welt wurde gemordet Israels Mord!

Die Mörder haben ber sich selbst das Urteil gesprochen und $ 16 werden
ihm nıicht entgehen ber IDDu mu{f1t Dein Urteil sprechen, doppelt schwe-
5 über diejenigen, die den Mord verschweigen.

ber diejenigen, die den Maord mıt dem Mund tadeln, aber sich darüber
freuen ı ihrem Herzen.

ber diejenigen, die ıhren finsteren erzen denken Ks schickt sich
vielleicht SaSCI, der Mörder IST. schlecht ber macht die Arbeit
für uns un: dafür werden ihm dankbar SC
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s steht i der 'Thora geschrieben, daß‚r 1eb strengerbestrait werden
Mu als KRäuber,. obgleich der 1eb SC1II Opfer nicht überfällt, sondern
6111 Verbrechen 1 der Stille begeht. Der Räuber überfällt SC 11 Opfer
hellen Jag und fürchtet weder Menschen noch Gott Der 1eh dagegen fürch-
die Menschen, aber nicht Gott. dafür mu > strenger bestraft werden alg
der Räuber. Es wird mich nıcht kränken, WEINN Du die Mörder behandelst
W 16 die Räuber, da s ]C die gleiche Beziehung haben Dir und u. und
4aUus ihrem Morden und erhbrechen machen s1C kein ehl

ber diejenigen, die den Mord verschweigen, diejenigen, die nıcht ıch
fürchten, sondern das Gerede der Menschen, die Dummköpfe, die nıicht
ahnen da{ß die Menschen Sar nıicht über S1E reden werden, die die Mitleid
haben MI1T dem Ertrinkenden und ihn trotzdem nicht retten S1C alle, ich
beschwöre ich ( S16 sollst Du bestrafen W1e 1ebe

Der Tod annn auf mich nıcht warten und ich mMu muıiıt dem Schreiben
aufhören Das Feuer den oberen Stockwerken wird VOo Minute Minute
schwächer ‚Jetzt fallen die letzten Verteidiger unseTrTer KHestung, und mıiıt
ihnen fällt und stirht das große, das schöne, das gottesfürchtige jüdische
Warschau Die Sonne 1st Untergehen und ich danke Dir, Gott da{fß ich - 1{

niıcht mehr aufgehen sehen werde Roter Schein $ällt durchs FKFenster U:
das Stück Himmel das ich sehe, ist rot und fließend W IC .16 Blutkaskade!

Spätestens CLI1C. Stunde werde ich mMmIi1t Frau und Kindern vereınt
und mıt Millionen C116 Volkes ı CLHNCLTX besseren elt, keinen Wel-
tel mehr gibt und W Gott der CINZISC Herrscher ist.

Ich sterbe ruhig, aber nicht befriedigt, Geschlagener, ber eın Ver-
zweifelter., Gläubiger, aber kein Betender, C1I Verlıiebter ı Go aber
kein blinder Amensavcer

Ich bın ihm nachgegangen, auchz mich VO' sich geschoben hat ich
habe SC Gebot erfüllt, uch mich dafür geschlagen hat, ich habe
ihn Lieb sehabt un Wr un bın verliebt ı ihn, auch WeNnnNn mich Trde
erntedrigt, ode gepemigt hat, ZULC Schande un!:ZU Gespött gemacht.

Mein Rabbi hat oft E Geschichte erzählt VO  - PC1NCeIN Juden, der mıiıft
Frau und ınd der spanischen Inquisition entflohen 1sST un über das STUT-
mische Meer CLIVGILL kleinen oot C1LNer steinmıgen Insel triebh Ks kam
©1 Blitz und erschlug die TAU. kam Sturm und schleuderte «C

Meer Allein, elend W16 Stein, nackt und barfuß, geschlagen VO

turm und geängstigt VOoO Donner und Blitz, mıt verwırrtem Haar und die
Hände (sott erhoben, ist der Jude Weg weltergegangen auf der
wusten Felseninsel un: hat Gott gt

Gott V OI1 Israel ich bin hieher geflohen, Dir ungestört dienen
können I88  = Deine (zebote erfüllen und Deinen Namen heiligen Du
ast ber alles getan amıt ich nıcht ich glaube Solltest Du H

wird Dir gelingen mich VO  e} C abzubringen, Sasc ich Dir, IN©

(sott und Gott LICLLLC Väter wird Dir nicht gelingen Du kannst mich
schlagen ILLE das Beste und leuerste nehmen das 1C auf der Welt habe
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Du nNnns ch zu To Singcen 1CI gla
werde Dich iLININeEeELr lLieb haben — Dir selhst "Irotz!

Und das sind INeELNE etzten Worte Dich INC. ZOTNISEF Gott wird
Dir nıicht gelingen! Du ast alles getan damit ich nicht ich glaube, da-
mi1t ich Dir verzweitle! Ich ber sterbe SCHAaU W16 ich gelebt habe
felsenfesten Glauben ich

Gelobt SC 1 alle Kwigkeit der ott der Toten, der Gott der Rache, der
(xott der Wahrheit und des Gesetzes der bald wlıeder SC Gesicht der Welt

und ihre Grundfesten mıiıt allmächtigen Stimme erschüttern

Höre Israel der Kwige 1sSt uUuNser Gott der Kwige 1st und einz1ig!
Das hier ZU Abdruck gelangte Schriftstück ıst INr VO.  - befreundeter Hand zugekom-
iNeN: soll späteren Zeıtpunkt erweıterten Auflage der VO  a} Helmut oll-
wıtzer, Reinhold chneider und 908088 herausgegebenen Sdammlung VO  — Dokumenten ‚„„Du
hast miıch heimgesucht beı Nacht Abschiedshbriefe und Aufzeichnungen des Wiıderstands
OLAn eingefügt werden Im vornısech Jahr habe ich der „Gesellschaft für chrıst-
lıch-]üdische Zusammenarbeit‘‘® für 1116 Lesung Rahmen Gedenkstunde ZU  = Wıe-
derkehr des Tages der ‚„„Kristallnacht‘‘ ZUC Verfügung gestellt. Bei dieser Gelegenheit
Ironnte 1C.  9 anderen un ILLE selbst, die erschütternde Macht dieser Aussage —_-
fahren: die gläubige Anklage Jobs erhoben ı1 brennenden Ghetto VO  — Warschau:.

e
Das Schriftstück entstammt dem Besitz Wiıener Arztes, Professor Dr Albert

Wiedmann. Ihm wiederum, der unter dem Dritten Reich Juden und andere Verfolgte
schützte und dafür selbst Verfolgung und Haft erdulden hatte, ıst als Zeichen der
Dankbarkeit AU:! dem Kreis SCIHNEI Schützlinge ZU,  c  SCn Die Person des Vermiuttlers
könnte für Eechtheit bürgen, wenn angesichts dieses Dokuments 1inNne solche Bürgschaft
für erforderlich gehalten werden sollte. Käthe Kuhn

Unsere Weihnachtskrippe
HERBERT SCHADE SJ

Wie freuten WIL als Kinder, W WITLC die W eihnachtskrippe unter dem
Christbaum sahen: den Stall VIO  - Bethlehem, 1LLRECEN das Christkind, Marıa
und Joseph darüber die Engel un: den Stern. Von den Seiten nahten die
Hirten un: aus dem Hintergrund traten = fremde Welt die heiligen
Dreikönige miıt ihrem Gefolge Später kämpften WIT vielleicht den Be-
stand der Krippe als CLNCINMN traditionellen christlichen Gut das der Konkur
TenNzZ des Lichterbaums und der zahlreichen Geschenke nicht mehr gewachsen
schien.1 ber den etzten religlösen Sinn oder Sar das geschichtliche WVerden
der Weihnachtskrippe haben wohl Von gekannt Vielleicht

Jose} Kreitmaier, Krippe der Christbaum? Diese Zeıtschrift (1920) 238
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